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Jugendkommission
Im Jahr 2025 fanden zwei ordentliche Jugend-
kommissionssitzungen statt. Die Kommission 
besteht neben der KJA Wasserschloss, die für die 
operative Umsetzung zuständig ist, aus vier 
Trägerschaften sowie zwei weiteren beratenden 
Institutionen bzw. Personen: Regula Dell'Anno 
Doppler (Stadt Baden), Milena Peter (Gemeinde 
Gebenstorf), Willy Deck (Kath. Kirchgemeinde),  
Beat Schneider (Ref. Kirchgemeinde), Salome 
Nabholz (Schulsozialarbeit) und Kiera Woolsley 
(Jugend Gebenstorf).

Sascha Müller (Jugend Gebenstorf) hat die Ju-
gendkommission in der zweiten Jahreshälfte 
verlassen. Für seinen engagierten Einsatz für die 
Jugend danken wir Sascha Müller herzlich.

Im November 2025 fassten die beiden Kirchge
meinden den Entscheid, den am 13. August 
2012 abgeschlossenen Gemeindevertrag über 
die gemeinsame Führung der Jugendarbeit 
Wasserschloss auf den 31. Dezember 2026 zu 
kündigen. Die weiteren Schritte werden im 
Jahr 2026 festgelegt.

Verkehr, Tiefbau
Tiefbaukommission
Die laufenden Geschäfte wurden durch die Tief- 
baukommission im Jahr 2025 an 6 Sitzungen 
behandelt.

Strassen allgemein
Aufgrund altersbedingter Abnutzungen mussten 
im Jahr 2025 diverse Arbeiten an öffentlichen 
Strassen vorgenommen werden. So mussten z.B. 
Unterhaltsarbeiten an der Zollstrasse, Hinterre- 
benstrasse, Brühlstrasse oder Geisslistrasse vor-
genommen werden.

Einführung Schranke beim Reussbädli
In den Sommermonaten häufen sich die Fahrten 
und Verstösse (Missachtung des Fahrverbots) 
durch das Reussdörfli. Die bereits ergriffenen 
Massnahmen, wie das Aufstellen eines Blitzers, 
sowie Präventionsmassnahmen (Aufklärung) führ- 
ten zwar zu einer Verbesserung der Situation, 
jedoch nicht zu einer vollständigen Lösung des 
Problems hinsichtlich der Zufahrten. Die Mel- 
dungen der Anwohnerinnen und Anwohner über 
unbefugte Zufahrten durch das Reussdörfli 
nahmen wieder zu. Der Gemeinderat hat daher 
beschlossen, ein Schranken-System zur regu-
lierten Zufahrtsbewirtschaftung ins Reussbädli ein- 
zuführen. Die Schranke wurde im Frühling 
2025 in Betrieb genommen. Die Zufahrt ist nur 
noch mit einer gültigen Berechtigung möglich, 
die im Schrankensystem hinterlegt sein muss. 

Bauausführungen

Strassensanierung Oberriedenstrasse Ost
Ab der 3. Januarwoche führte die Baufirma Aarvia 
AG, Würenlingen, die Bauarbeiten für die Werk- 
leitungs- und Strassensanierung kontinuierlich 
weiter. Die nach wie vor sehr motivierte und 
rücksichtsvolle Bau-Crew ermöglichte einen ge-
lungenen Baufortschritt gemäss dem Baupro- 
gramm und die Arbeiten konnten im September 
2025 nach einer Bauzeit von 1 Jahr und 4 Mona-
ten abgeschlossen werden. In den darauffolgen- 
den Wochen und Monaten hat anschliessend 
die Fellmann Gartenbau AG alle Gärten / Vorplät- 
ze entlang der Strasse instand gestellt.

Erschliessung Steinacher
Die Baufirma Erne AG, Birrhard, begann am 5. Mai 
2025 mit den Bauarbeiten für die Strassen- 
und Werkleitungssanierung an der Limmatstras- 
se im Gebiet Steinacher (im Abschnitt Liegen- 
schaften Nr. 7 bis 12). Im Rahmen einer koordi
nierten Bauweise wurden die Wasser- und 
Elektrizitätsleitungen saniert, erneuert und aus- 
gebaut. Danach wurden die Strassenbeläge 
und Randabschlüsse neu erstellt.
Trotz der engen Platzverhältnisse konnten die 
Bauarbeiten termingerecht Ende Juli 2025  
abgeschlossen werden.



30 31

Erneuerung Land- und Vogelsangstrasse 
K117 / K440
Im Rahmen der Sanierung der Landstrasse K 117 
wurde ein Kreisel im Bereich des Gemeinde- 
hauses errichtet. Am 25. Februar 2025 wurde die 
Skulptur «Spirale-Wasserschloss» des Gebens- 
torfer Künstlers Armin Strittmatter als neuer Krei- 
selschmuck beim Gemeindehaus installiert. 
Die drei Arme für die Flüsse Aare, Reuss und Lim- 
mat schwingen kraftvoll nach oben und ver- 
einen sich. Am 26. Juni 2025 lud der Gemeinde- 
rat die Bevölkerung zur offiziellen Einweihung 
des Kreisels ein, damit auf ein gelungenes Pro- 
jekt angestossen werden konnte.

Gehwegergänzung Lauffohrstrasse
Im Rahmen der Wohnüberbauung auf der Par- 
zelle Nr. 1294, die im Jahr 2021 abgeschlossen 
wurde, war der Bau eines Gehwegs entlang der 
Lauffohrstrasse vorgesehen. Ziel dieser Mass- 
nahme war es, die Trottoir-Lücke im Fussverkehrs- 
netz zwischen den Parzellen Nrn. 63 und 66 
sowie für die Parzelle Nr. 1294 (Liegenschaften 
Lauffohrstrasse 1 bis 5) zu schliessen und damit 
eine durchgehende Verbindung von der Aare- 
strasse herzustellen.

Da Teile des geplanten Gehwegs im Besitz 
des Kantons, der Gemeinde Gebenstorf 
und von Privatpersonen (Stockwerkeigentum) 
lagen, war eine Grenzbereinigung erforderlich, 
um den Neubau zu ermöglichen. Die Verträge 
für den Landerwerb konnten im Jahr 2024
abgeschlossen werden.

Am 13. Januar 2025 begannen die Bauarbeiten 
für den rund 75 Meter langen Gehweg entlang 
der Lauffohrstrasse (K 438) im Auftrag der Abtei- 
lung Tiefbau des Departements Bau, Verkehr 
und Umwelt. Gleichzeitig wurden im Auftrag 
der EV Gebenstorf AG neue Elektrizitätslei- 
tungen verlegt, um die Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten. Mit der Ausführung der Bauar
beiten wurde die Aarvia Bau AG aus Würenlingen 
beauftragt. Die Bauarbeiten konnten planmäs- 
sig bis Ende März 2025 abgeschlossen werden.

Erhöhung der Strassensicherheit entlang 
der Hinterrebenstrasse – Neubau Gehweg
Im Rahmen der Quartiergespräche mit der Be- 
völkerung über 60 Jahren im Jahr 2023 bil- 
deten sich verschiedene Interessengruppen (IG), 
die sich in den besprochenen Themenberei- 
chen engagieren. Die IG Sicherheit identifizierte 
aus ihrer Perspektive mehrere kritische Punk- 
te zur Verbesserung der Strassensicherheit. Un-
ter anderem wurde die Wasserrinne entlang 
der Hinterrebenstrasse im Abschnitt von der 
Dorfstrasse bis zum Zentrum beanstandet. 
Besonders betroffen sind Einwohnerinnen und 
Einwohner mit Gehbehinderungen, die auf 
einen Rollator oder Stock angewiesen sind. Diese 
Personen müssen aufgrund des unebenen 
Untergrunds auf die Fahrbahn ausweichen. Der 
betreffende Abschnitt zwischen dem Cherne 
und dem Volg wird zudem sehr häufig von Seni- 
orinnen und Senioren für den Einkauf genutzt.

Am 30. November 2023 genehmigte die Gemein- 
deversammlung einen Verpflichtungskredit in 
Höhe von CHF 195'000 für den Ersatz der schad- 
haften Trinkwasserleitung zwischen dem Loch- 
müliweg und der Hinterrebenstrasse. Im Rahmen 
dieser Bauarbeiten entschloss sich der Ge- 
meinderat, Synergien zu nutzen und gleichzeitig 
die Wasserrinne zu entfernen und durch ein 
kompaktes Trottoir zu ersetzen. Die Bauarbeiten 
begannen Anfang Januar und konnten bei 
günstigen Witterungsbedingungen bis Ende 
Februar 2025 abgeschlossen werden.

Projekte und Planungen

Ersatzneubau Spinnereibrücke Gebenstorf 
und Windisch
Die «Spinnereibrücke» zwischen Windisch und 
Gebenstorf soll aufgrund ihres schlechten 
baulichen Zustands, der ungenügenden Hoch- 
wassersicherheit sowie der unzureichenden 
Breite ersetzt werden. Der Brücke kommt eine 
hohe Bedeutung als Fuss- und Radwegver-
bindung über die Reuss zu.

Neben dem eigentlichen Neubau der Brücke 
sind auch Anpassungen im Bereich der Wider- 
lager vorgesehen. Diese Massnahmen sind ins- 
besondere aufgrund der erforderlichen Hoch- 
wasserschutzkoten notwendig, da die neue Spin- 
nereibrücke rund einen Meter höher zu liegen 
kommt als die bestehende Stahlbetonbrücke. 
Zudem wird der Brückenkopf auf der Windi- 
scher Seite um einige Meter flussaufwärts verlegt.

Der Brückenkopf auf der Windischer Seite be-
findet sich in einem schützenswerten Gebiet 
von nationaler Bedeutung.
Im Rahmen des Baugesuchsverfahrens wurden 
im Berichtsjahr zwei Gutachten erstellt: eines 
zur Erhaltungsfähigkeit der bestehenden Brücke 
sowie eines zur Beurteilung der Hochwasser- 
schutzthematik. Beide Gutachten wurden zu-
sammen mit den übrigen Baugesuchsun- 
terlagen der Eidgenössischen Natur- und Hei- 
matschutzkommission (ENHK) zur Beurtei- 
lung der Schutzwürdigkeit sowie der möglichen 
Beeinträchtigungen durch den geplanten 
Brückenneubau eingereicht. Nach Vorliegen der
Gutachten konnten im Herbst 2025 die Ein- 
wendungsverhandlungen durchgeführt werden.

Strassensanierung Oberriedenstrasse West
Der Baukredit zur Sanierung der Oberrieden- 
strasse West im Abschnitt Unterriedenstrasse 
bis Birmenstorferstrasse wurde durch die Ge-
meindeversammlung am 13. Juni 2024 be- 
willigt. Im Geschäftsjahr 2025 wurde das Bauge
such für das Strassen- und Werkleitungspro- 
jekt publiziert. Das Baugesuch lag vom 19. Sep- 
tember bis zum 20. Oktober 2025 öffentlich 
auf. Während dieser Frist hatten Anwohnende 
die Möglichkeit, zum Bauvorhaben Stellung
zu nehmen. Beim Gemeinderat gingen insge-
samt drei Einwendungen ein. Ende 2025 
fanden die Einwendungsverhandlungen statt.

Parkierungsreglement
Der Gemeinderat hat im Rahmen seiner Master- 
planung ein Parkierungskonzept erarbeiten 
lassen. Daraus ist ein einheitliches Parkierungs- 
reglement entstanden, das die bisherigen 
Einzelregelungen ablöst und erstmals auch das 
Parkieren tagsüber auf öffentlichem Grund 
klar regelt. Ziel ist es, den vorhandenen Park- 
raum gezielt zu steuern und die Verfügbar- 
keit der Parkplätze sicherzustellen, Dauerparkie
ren einzuschränken und den öffentlichen 
Raum besser zu nutzen. An der Gemeindever- 
sammlung vom 20. November 2025 wurde 
durch den Souverän das Parkierungsreglement 
und der Umsetzungskredit in der Höhe von 
CHF 145'000 gutgeheissen.
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Baubewilligungen / 
Geschäfte 2024 2025

Einfamilien- und 
Terrassenhäuser

1 2

Mehrfamilienhäuser 4 2

Gewerbe- und 
Industriebauten 
(inkl. Schulen)

2 0

Kleinbauten 11 4

An- und Umbauten 10 14

Abbrüche 3 0

Tiefbauten 4 11

Diverse Bauvorhaben 39 24

Ablehnungen / 
Rückzüge

7 5

Total 81 62

Bewilligte Wohnungen 31 18

Brandversicherungen

Brandversicherte 
Gebäude

1'736 1'738

Brandversicherungs
summe

1'786'208'000 1'794'212'000

Umwelt, Raumordnung
Hochbau / Baugesuche
Nach einer langwierigen Besetzung der neuen 
Fachkommission Bau, konnte der Gemeinderat 
Anfang 2025 die Mitglieder und das Pflichten-
heft verabschieden. Die Fachkommission Bau 
(FKB) tagte im Jahr 2025 dreimal.

Bei der Abteilung Bau und Planung (ABP) gin-
gen im Geschäftsjahr total 57 Baugesuche 
ein. Der Gemeinderat hatte im Geschäftsjahr 
über total 36 Baugesuche zu befinden und 
26 Gesuche wurden – gestützt auf das Kompe
tenzdelegationsreglement – direkt von der 
Abteilung Bau und Planung bewilligt. Der Ent- 
scheid über 9 Baugesuche ist aufgrund noch 
andauernder Auflagefristen, fehlender Unterla
gen oder der noch nicht vorhandenen Zustim- 
mung des Kantons hängig. Der Grossteil der Ge- 
suche betraf auch in diesem Jahr kleinere 
Bauvorhaben sowie Um- und Anbauten. Zudem 
wurden eine Projektänderung von zwei Mehr- 
familienhäuser, der Neubau von vier Einfamilien- 
häuser, die Umnutzung eines Gewerberaums 
in Wohnraum, der Neubau eines Mehrfamilien- 
hauses sowie der Neubau von fünf Terrassen- 
häuser bewilligt, sodass die Anzahl bewilligter 
Wohnungen mit in diesem Jahr 18 neuen Woh- 
nungen gegenüber den Vorjahren erneut zuge- 
nommen hat.

Teilrevision Nutzungsplanung Gebiet Geelig 
/ Erschliessungsplan Geelig
Das Gebiet Geelig hat nach einem grossen Ent- 
wicklungsschub in den letzten Jahren für die 
Gemeinde Gebenstorf eine wichtige Versorgungs- 
funktion mit einer Vielzahl an Verkaufsge- 
schäften übernommen. Weiter ist es ein wichti- 
ges Gewerbe- und Wohngebiet sowie ein 
Standort für öffentliche Bauten wie dem Ge-
meindehaus.

Das Gebiet bietet für die Gemeinde grössere in- 
nere Siedlungsreserven mit mehreren unbe- 
bauten oder untergenutzten Flächen, sowie 
einer ehemaligen Kiesgrube mit langfristi- 
gem Entwicklungs- und Umstrukturierungspo- 
tenzial. Aufgrund der zu erwartenden Dyna- 
mik, gestützt auch durch die übergeordneten 
Interessen an einem kantonalen Wohnschwer- 
punkt, bietet sich die Chance, das grosse Ent- 
wicklungspotenzial des Geelig auszuschöpfen 
und in geeignete Bahnen zu lenken. Die Teilrevisi- 
on der allgemeinen Nutzungsplanung bildet 
zusammen mit dem Erschliessungsplan Geelig 
das planerische Rückgrat dieser Entwicklung. 

Zur Sicherstellung der finanziellen Mittel wurde 
zudem an der Gemeindeversammlung vom 
20. November 2025 ein Kredit in der Höhe von 
CHF 450'000 für die Teilrevision der allgemei- 
nen Nutzungsplanung und der Erschliessungs
planung bewilligt.

Gestaltungsplan (GP) Geelig Mitte
Seit dem Jahr 2016 ist ein Gestaltungsplanver-
fahren zur Entwicklung des Gebiets «Geelig 
Mitte» im Gange. Dieses umfasst die Grund-
stücke der Parzellen Nrn. 165, 167, 173, 174, 
175, 1153 und 2018 mit einer Gesamtfläche von 
rund 27'200 m². Das zu entwickelnde Areal 
«Geelig Mitte» ist Teil des Gebiets «Geelig», welches 
gemäss kantonalem Richtplan als Wohnschwer
punkt ausgewiesen ist. Ziel des Wohnschwer
punkts ist die Entwicklung eines qualitativ 
hochwertigen und verdichteten Wohnquartiers.

Der Planungsperimeter des Gestaltungsplans 
«Geelig Mitte» wurde im Rahmen der abge- 
schlossenen Revision der Nutzungsplanung 
(genehmigt am 6. April 2022) mit einer Ge- 
staltungsplanpflicht überlagert und der Wohn-  
und Gewerbezone Geelig sowie teilweise der 
nördlich angrenzenden Grünzone zugewiesen.

Der Gemeinderat hat die Entwürfe dieser zwei 
Planungen Anfang 2024 zur kantonalen Vor- 
prüfung eingereicht wonach Ende 2024 die Stel- 
lungnahmen der Abteilung Raumentwicklung 
des Departements Bau, Verkehr und Umwelt 
(DBVU) eintrafen. Entsprechend dem Ergebnis 
der Vorprüfung des DBVU wurde das Geschäfts- 
jahr 2025 intensiv genutzt, um die Planung 
weiterzuentwickeln, sodass die nächste Projekt- 
phase eingeleitet werden kann.

Liegenschaften / Unterhalt / Hochbau

Brühl 2 – Erneuerung Sonnenschutz
Die bestehende Sonnenschutzanlage (Rollos) 
im Gebäude Brühl 2 hat das Ende ihrer Le- 
bensdauer erreicht. In den letzten Jahren häuften 
sich Reparaturen, zudem sind die erforderli- 
chen Ersatzteile nicht mehr verfügbar.

Aus diesen Gründen hat sich der Gemeinderat 
für eine Erneuerung der Sonnenschutzanlage 
entschieden. Die Arbeiten wurden in Etappen 
geplant: Die erste Etappe wurde im Jahr 2025 
umgesetzt, die Abschlussetappe ist für das Jahr 
2026 vorgesehen.

Brühl 2 – Austausch Isoliergläser
Bei mehreren Fenstern im Gebäude Brühl 2 wur- 
den Undichtigkeiten festgestellt. In den Zwi- 
schenräumen der Isolierverglasungen bildete 
sich Kondenswasser, was auf eine beeinträch- 
tigte Dichtheit der Fenster hindeutete. Die betrof- 
fenen Fenster wurden mit neuen Isoliergläsern 
ausgerüstet und fachgerecht neu abgedichtet. 
Mit diesen Massnahmen konnte die Funkti
onstüchtigkeit der Fenster wiederhergestellt 
und weiteren Schäden vorgebeugt werden.

Brühl Mehrzweckhalle – Dachrandsanierung
Im Rahmen einer Dachwartung bei der Mehr-
zweckhalle Brühl im März 2025 wurde festge-
stellt, dass sich die Dachfolie an den Rändern 
infolge starker Hitzebelastung erheblich zu- 
sammengezogen hat. Dadurch lösten sich Teile 
der Abdichtung von den angrenzenden Bau- 
teilen, was zu gravierenden Mängeln im Dach-
randbereich führte.

In den betroffenen Zonen war die Dichtigkeit des 
Daches nicht mehr gewährleistet, weshalb 
bei künftigen Niederschlägen ein Feuchtigkeits- 
eintritt nicht ausgeschlossen werden konnte. 
Zur Sicherstellung der langfristigen Funktionstüch- 

tigkeit und zum Schutz der Bausubstanz hat 
der Gemeinderat entschieden, die notwendige 
Dachrandsanierung nicht aufzuschieben. Die 
erforderlichen Arbeiten wurden mittels eines 
Nachtragskredits bewilligt und während der 
Sommerferien 2025 ausgeführt.

Pavillon Vogelsang – Wiederinbetriebnahme 
Kindergarten
Im Rahmen der Schulraumplanung wurde fest- 
gestellt, dass für das Schuljahr 2025 / 2026 im 
Dorfteil Vogelsang eine zusätzliche Kindergarten- 
abteilung benötigt wird. Diese wird im Pavillon 
Vogelsang eingerichtet. Dafür zieht eine Primar- 
schulklasse in das Schulhaus Vogelsang um.

Zur Umsetzung waren verschiedene bauliche 
Anpassungen notwendig. Im Pavillon wurden 
die Innenräume für den Kindergarten vorberei- 
tet und der Aussenbereich mit einer Auffri-
schung der Spielecke aufgewertet. Im Schulhaus 
Vogelsang wurden Räume für die zusätzliche 
Primarschulklasse angepasst, unter anderem mit 
Schallschutzmassnahmen, erweiterten Garde- 
roben sowie dem Ersatz einer Wandtafel. Mit den 
getroffenen Massnahmen konnten rechtzeitig 
geeignete und kindgerechte Schulräume für das 
Schuljahr 2025 / 2026 bereitgestellt werden.

Bläsihuus, Dorfstrasse 11 – Machbarkeitsstudie
Der Gemeinderat hat sich in Workshops im Ap-
ril 2024 sowie im März 2025 intensiv mit der 
zukünftigen Liegenschaftsstrategie der Gemein- 
de befasst. Dabei stand insbesondere die stra- 
tegische Beurteilung wichtiger gemeindeeigener 
Grundstücke und Gebäude im Fokus.

Im Rahmen dieser Arbeiten hat sich der Ge- 
meinderat mit der Zukunft des sogenannten 
«Bläsihuus» auf der Parzelle Nr. 505 an der Dorf- 
strasse 11 auseinandergesetzt. An beiden 
Workshops zeichnete sich die Tendenz ab, das 
bestehende Gebäude abzubrechen und das  
Grundstück neu zu entwickeln. Für diese Abklä- 
rungen wurden im Budget 2025 finanzielle 
Mittel für eine Machbarkeitsstudie eingestellt. 
Die LUMO Architekten AG aus Döttingen hat 
eine Machbarkeitsstudie erarbeitet. Diese zeigt 
zwei mögliche Varianten für eine Neubebauung 
auf, welche sich in Volumen und Nutzung an der 
umliegenden Bebauung orientieren. 
Der Gemeinderat wird im Jahr 2026 das weitere 
Vorgehen festlegen.
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Restaurant Cherne – Pachtverhältniswechsel
Die bestehenden Vertragsverhältnisse zwischen 
der Einwohnergemeinde Gebenstorf und der 
Trinamo AG im Zusammenhang mit dem Betrieb 
des Restaurants Cherne wurden im gegenseiti- 
gen Einvernehmen per 30. April 2025 vorzeitig auf- 
gelöst. Die festverbauten Anlagen und Teile des 
Mobiliars konnte dabei günstig erworben werden.

Für den Weiterbetrieb des Restaurants konnte 
eine Anschlusslösung gefunden werden: 
Carlo Lo Ponte, Betreiber des Restaurants L'As-
sagio in Vogelsang, übernahm das Restaurant 
Cherne per 1. September 2025. Damit der Betrieb 
wie gewünscht gestartet werden konnte, muss- 
ten einige Instandstellungsarbeiten (Boden, Elek- 
trisch- und Sanitärarbeiten, Maler- und Gipser- 
arbeiten etc.) durchgeführt werden.

Heizungsersatz Cherne 1
Die Gasheizkesselanlage im Cherne 1 stammt 
aus dem Jahr 2000, ist somit rund 25 Jahre 
alt und sanierungsbedürftig. In einer Machbar- 
keitsstudie der Leimgruber Fischer Schaub AG 
(LFS) Engineering Gebäudetechnik wurden im 
Jahr 2024 verschiedene Varianten für den 
Heizungsersatz eruiert.

Am 1. April 2025 sind das neue Energiegesetz des 
Kantons Aargau (EnergieG) und die zugehörige 
Energieverordnung (EnergieV) in Kraft getreten. 
Dies veranlasste den Gemeinderat im Jahr 2025 
einen Gebäudeenergieausweis erarbeiten zu las- 
sen, welcher den IST-Zustand, einen Varianten-
vergleich und die Wirtschaftlichkeit aufzeigt. Der 
Heizungsersatz soll im Jahr 2026 erfolgen.

Sanierungsmassnahmen Gemeindesaal
Im Rahmen eines Workshops im April 2024 
definierte der Gemeinderat die Immobilien- 
strategie, unter anderem für den Gemeindesaal 
an der Unterriedenstrasse 2. Mit einem mittel- 
fristigen Planungshorizont von rund 20 Jahren 
wurde festgelegt, dass der Gemeindesaal 
weiterhin als zentrale Veranstaltungsinfrastruktur 
der Gemeinde erhalten bleiben soll.

Vor diesem strategischen Hintergrund ist die seit 
mehreren Jahren aufgeschobene Fassadensa- 
nierung prioritär anzugehen. Gleichzeitig ist zu 
prüfen, ob über die Fassadenerneuerung hinaus 
weiterer Handlungsbedarf besteht, insbesondere 
im Hinblick auf die langfristige Energiever- 
sorgung und mögliche Alternativen zur beste-
henden Gasheizung.

Zur Schaffung einer fundierten Entscheidungs- 
grundlage wurde im Berichtsjahr eine Mach- 
barkeitsstudie erarbeitet. Diese umfasste zwei 
Varianten: eine auf den Substanzerhalt 

ausgerichtete Sanierungsvariante sowie eine 
weitergehende Modernisierungsvariante. 
Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die 
weiteren strategischen und finanziellen 
Entscheidungen.

Neugestaltung Cherneplatz
Im Zusammenhang mit dem Neubau des Haupt- 
sitzes der Raiffeisenbank Wasserschlos wur- 
de auch die Situation des Cherneplatzes über-
prüft. Der Gemeinderat entschied sich dabei 
gegen eine umfassende Neugestaltung und setzte 
stattdessen auf gezielte, verhältnismässige Auf- 
wertungsmassnahmen. In Zusammenarbeit mit 
der Raiffeisenbank Wasserschloss konnten An-
passungen umgesetzt werden, welche insbeson-
dere die Öffnung des Spielplatzbereichs 
sowie zusätzliche Sitzgelegenheiten umfassen. 
Die Bank beteiligte sich dabei an der Realisie
rung der Massnahmen. Durch die koordinierte 
Umsetzung im Zuge des Neubauprojekts  
konnte der Cherneplatz funktional ergänzt und 
als Aufenthalts- und Begegnungsort für die 
Bevölkerung weiter gestärkt werden.

Kontrollierte Anlagen Anzahl 2024 Anzahl 2025

Öl-Heizungen 66 116

Gas-Heizungen 218 38

Durch Servicefirmen 
gemessen

156 45

Amtliche Feuerungskontrolle / Brandschutz

Feuerungskontrollen Öl- und Gas-Heizungen

	�Der Bericht «Altersversorgung in Baden Regio» 
zeigt auf, wie unterschiedlich stark sich die 
älter werdende Bevölkerung je nach Bevölke- 
rungsstruktur einer Gemeinde entwickeln 
wird. Er zeigt Wege auf, wie dies bewältigt wer- 
den kann. Voraussetzung ist, dass sich die 
Gemeinden aktiv mit ihrer Alterspolitik befas- 
sen und geeignete Massnahmen ergreifen.

	�Im Rahmen eines Pilotprojekts unterstützte 
Baden Regio erstmals zwei Klassen der Kan- 
tonsschule Wettingen, welche sich mit Raum- 
planung befassten. Nachdem sich die Schü- 
lerinnen und Schüler mit ergänzenden Themen 
auseinandergesetzt hatten, entwickelten 
sie in Gruppen Analysen, Projektideen und Vor- 
stellungen, wie das künftige Wohnen in der 
Region Baden aussehen könnte. 

	�Die Bestandesaufnahme der Sportanlagen von 
regionaler Bedeutung wurde weitgehend 
abgeschlossen. Sie dient als Basis für die wei- 
tere Zusammenarbeit der Gemeinden bei 
der Erstellung und Nutzung entsprechender 
Anlagen.

Technische Werke

Bauamt / Werkdienst
Die im Berichtsjahr definierten Jahres- und Mo- 
natsziele konnten erreicht werden. Dadurch 
präsentierte sich die Gemeinde Gebenstorf auch 
im Jahr 2025 jederzeit in einem gepflegten 
und einladenden Erscheinungsbild. 

Im Herbst 2025 kam es zudem zu einem Wech- 
sel in der Abteilungsleitung. Mit Philipp 
Wenzinger übernahm ein neuer Abteilungsleiter 
die Verantwortung für Forst und Werkdienst. 
Die Übergabe erfolgte geordnet und reibungslos, 
sodass der laufende Betrieb jederzeit sicher- 
gestellt blieb.

Arbeitsgebiete

Wiederkehrende Arbeiten
Ein zentraler Aufgabenbereich des Werkdienstes 
umfasst die wiederkehrenden Arbeiten im ge- 
samten Gemeindegebiet. Dazu gehören insbeson- 
dere die Reinigung der Bushaltestellen, das 
Leeren der Robidog-Behälter und der öffentli- 
chen Abfallkübel, das Einsammeln von Abfäl- 
len entlang von Fuss- und Wanderwegen sowie 
die Entsorgung von Abfällen beim Aussichts- 
punkt Gebenstorfer Horn, beim Reussbädli und 
bei der Waldhütte. Im Jahr 2025 wurden ins-
gesamt 39.91 Tonnen Abfall eingesammelt. Die 
weiterhin zunehmende Tendenz zum Littering 
führte erneut zu einem hohen Arbeitsaufwand 
in diesem Bereich.

der Demontage einer Feuerungsanlage und 
des Einbaus einer elektrischen Wärmepumpe».

Visuelle Holzfeuerungskontrollen
Holzfeuerungskontrollen wurden 80 durchge- 
führt. Die hohen Energiekosten tragen dazu bei, 
dass Cheminées und Öfen wieder häufiger genutzt 
werden. Eine regelmässige Reinigung sorgt 
für eine saubere Verbrennung, weniger Feinstaub 
und einen effizienteren Betrieb Ihrer Anlage.

Baden Regio

Die Hauptaktivitäten im Jahr 2025 können wie 
folgt zusammengefasst werden:

	�Die Regionale Energieplanung wurde mit der 
Vision «Gemeinsam vernetzt, klimaneutral 
und zukunftsfähig» unter Mitwirkung der Ge- 
meinden und dem Einbezug massgebender 
Energielieferanten aus der Region abgeschlos- 
sen. Potenzielle Energiequellen wurden 
ermittelt und die Grundsätze der künftigen 
Wärmeversorgung definiert. Das Ziel ist 
entsprechend dem Pariser Klimaabkommen, 
die CO2-Emissionen bis 2050 vollständig 
zu vermeiden. Mit konkreten Massnahmen in 
zwei Handlungsfeldern will Baden Regio 
die Gemeinden weiter bei der Erreichung 
dieses Ziels unterstützen.

	�Wasser ist eine kostbare natürliche Ressource. 
Mit Merkblättern und wertvollen Tipps 
für einen verantwortungsvollen Umgang mit 
Trinkwasser will Baden Regio Gemeinden, 
Bauwillige und Privatpersonen sensibilisieren. 
Die Merkblätter stehen in allen Gemeinden 
sowie online bei Baden Regio zur Verfügung.

	�Mit der Schaffung von neuem Siedlungsgebiet 
und der Festsetzung eines wirtschaftlichen 
Entwicklungsschwerpunkts sollen in Wettin- 
gen Ost bis zu 3000 Arbeitsplätze entstehen. 
Das Projekt ist von hoher Bedeutung für die 
wirtschaftliche Entwicklung des Limmattals, 
der Region und des Kantons Aargau und wird 
entsprechend von allen Ebenen unterstützt. 

	�Die Schaffung einer regionalen Wirtschaftsför- 
derung befindet sich auf dem Weg zur 
Realisierung. Basierend auf dem 2024 verab- 
schiedeten Konzept bekunden 13 Gemein- 
den Interesse, gemeinsam mit der Stadt Baden 
eine regionale Wirtschaftsförderung zu be- 
treiben und dazu einen Verein zu gründen. 
Die Region soll ihr wirtschaftliches Potenzial 
nutzen und die ansässigen Firmen unter-
stützen.

Bei 9 Anlagen wurden Mängel festgestellt, wel-
che einreguliert werden mussten. 

Brandschutz
Es wurden 7 Brandschutzbeurteilungen sowie 
6 Brandschutzbewilligungen ausgestellt. Für 
sämtliche Änderungen an wärmetechnischen 
Anlagen ist eine feuerpolizeiliche Abnahme-
kontrolle erforderlich. Die Eigentümer werden 
gebeten, sich hierfür bei der zuständigen 
Stelle zu melden. Ausgenommen sind elektrische 
Wärmepumpen. In diesen Fällen genügt das 
ausgefüllte Formular «Meldung und Bestätigung 
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Grünpflege
Neben den wiederkehrenden Arbeiten führte der 
Werkdienst zahlreiche Unterhalts- und Sanie- 
rungsarbeiten an verschiedenen Standorten im 
Gemeindegebiet aus. Dazu zählten insbesonde- 
re die Pflege und der Unterhalt von Grünflächen, 
die Betreuung der Spielplätze sowie der Unter- 
halt von Freizeit- und Erholungsanlagen. Diese 
Tätigkeiten beanspruchten den Werkdienst vor 
allem in den frühen Sommermonaten. 

Die saisonalen Arbeitsspitzen wurden erneut er- 
folgreich durch die Forstequipe der Techni- 
schen Werke abgefedert. Das Zusammenspiel 
zwischen Werkdienst und Forst funktioniert 
sehr gut, da sich die Spitzenzeiten im Wald und 
im Siedlungsgebiet zeitlich unterscheiden. 
Diese gegenseitige Unterstützung bewährt sich 
seit Jahren und trägt wesentlich zu einem rei- 
bungslosen Ablauf bei.
Während der etwas ruhigeren und kälteren Jah- 
reszeit mit reduziertem Pflanzenwachstum 
konnten durch die Technischen Werke verschie- 
dene aufgeschobene Arbeiten erledigt werden. 
Zusätzlich wurden Hecken, Bäume und Sträu- 
cher im gesamten Gemeindegebiet fachgerecht 
zurückgeschnitten. 

Friedhof
Die Pflege der Friedhofanlage erfordert ein hohes 
Mass an Sorgfalt, Respekt und Engagement. 
Neben den regelmässigen Unterhaltsarbeiten 
wurden laufend kleinere Projekte umgesetzt, 
welche das würdige und gepflegte Erscheinungs- 
bild der Anlage weiter verbesserten.

Maschinenpark
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standhaltung lassen sich Ersatzbeschaffungen 
nicht vermeiden. Geräte und Maschinen müs- 
sen in regelmässigen Abständen erneuert oder 
ersetzt werden, um einen sicheren, effizienten 
und zeitgemässen Betrieb zu gewährleisten.

Im Berichtsjahr wurde daher das zentrale Kom- 
munalfahrzeug der Werkdienstequipe ersetzt. 
Nach 20 Jahren Einsatz wurde das Fahrzeug des 
Herstellers Meili durch ein modernes Nachfol- 
gemodell abgelöst. Das neue Fahrzeug kam 
Ende Dezember bereits im Winterdienst zum 
Einsatz und bewährte sich bestens.

Personal und Arbeitsvolumen
Das Arbeitsvolumen im Jahr 2025 umfasste 
insgesamt 10'918 Arbeitsstunden, welche 
durch die Werkdienstequipe geleistet wurden. 
Zusätzlich unterstützte die Forstequipe die Ar-
beiten im Gemeindegebiet mit 842 Mann-
stunden. Insgesamt flossen damit 11'760 Ar-
beitsstunden in den Unterhalt der Grün- und 
Verkehrsflächen der Gemeinde Gebenstorf. 

Dank der regelmässigen Pflege und Kleinrepa- 
raturen in der hauseigenen Werkstatt können 
viele Geräte über Jahre hinweg zuverlässig ge-
nutzt werden. Trotz dieser konsequenten In- 

Geleistete Arbeitsstunden

Arbeitsgebiet Stunden Prozent

Schulanlagen und Kindergärten 1'382 Std. 	 12.6 %

– Unterhaltsarbeiten der Grünzonen
– Kleinere Unterhaltsarbeiten Gebäude und Spielplätze

Freizeit 1'276 Std. 11.7 %

– Unterhalt und Reinigung der Parkanlagen und Wanderwege
– Unterhaltsarbeiten der Grünzonen
– Unterhalt und Reinigung der Spielplätze
– Mäharbeiten der Rasenflächen

Strassen 3'135 Std. 28.8 %

– Winterdienst und Reinigung entlang der Strassen
– Reinigung und Unterhalt der Bushaltestellen
– Littering
– Unterhalt und Leerung Robidogbehälter
– Unterhaltsarbeiten der Grünzonen

Friedhof 844 Std. 7.7 %

– Beisetzungen
– Unterhalt, Reinigung und Pflegearbeiten
– Grabräumungen und Neugestaltungen

Unproduktiv 2'715 Std 24.8 %

– Ferien und Feiertag
– Unfall und Krankheit
– Berufsschule und Weiterbildungen

Übrige Arbeiten 1'572 Std. 14.4 %

– Unterhalt Maschinen, Fahrzeuge und Infrastruktur
– Unterstützung Forstbetrieb
– Naturschutzarbeiten
– Kommunale Werbung (Weihnachtsbäume, Plakate)

Abfallart 2024 in Tonnen 2025 in Tonnen Veränderung (t) Veränderung (%)

Hauskehricht 766.60 782.30 15.7 2.05

Grünabfuhr 737.10 632.28 -104.82 -14.22

Glas 73.52 65.56 -7.96 -10.83

Papier + Karton 69.88 62.42 -7.46 -10.68

Metall / Blech 5.70 4.61 -1.09 -19.12

Total 1'652.80 1'547.17 -105.63 -6.39

Abfallwirtschaft
Sammelstatistik 2025
Nachstehende Tabelle dokumentiert die Verbrauchszahlen gegenüber dem Vorjahr.
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Entschädigungen für Abfall

Transport Kehrichtabfall (Voegtlin Meyer AG)
Der aktuelle Tonnagepreis für den Transport des 
Graugutes beläuft sich auf CHF 86.80 und hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 1.40/to er- 
höht. Dies aufgrund von Preissteigerungen für 
fast sämtlichen Verbrauchsmaterialien.

Verwertung Kehrichtabfall
Die Kehrichtverbrennungsanlage Turgi hat der 
Gemeinde Gebenstorf pro Tonne angelieferten 
Hauskehricht (Grau- und Sperrgut) CHF 105 
verrechnet.

Transport Grünabfall (Voegtlin Meyer AG)
Der aktuelle Tonnagepreis für den Transport des 
Grüngutes beläuft sich auf CHF 90 und hat 
sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 1.40/to er- 
höht. Dies aufgrund von Preissteigerungen für 
fast sämtlichen Verbrauchsmaterialien.

Verwertung Grünabfall (Kosag AG)
Der aktuelle Tonnagepreis für die Verwertung 
des Grüngutes beläuft sich auf CHF 120 und 
hat sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 2.70 / to 
reduziert. Dies aufgrund von Preisverhandlungen. 

Altpapier und Karton
Die Entschädigungen für Altpapier und Karton 
sind marktabhängig, wodurch kein einheit- 
licher Preis über das ganze Jahr resultiert.

Senkung Kehrichtsack-Preise ab 2026
Da die Gemeindeversammlung im Juni 2025 be- 
schlossen hat, die alte Abfallverordnung und 
die zugehörige Abfallgebührenordnung durch 
ein neues Abfallreglement zu ersetzen, ändern 
sich die Kehrichtsack-Preise ab dem 1. Januar 
2026 wie folgt (pro Rolle):
	�17 Liter:	 CHF 8	 (bisher CHF 9)
	�35 Liter:	 CHF 18	 (bisher CHF 20)
	�60 Liter:	 CHF 33	 (bisher CHF 35)
	�110 Liter:	 CHF 60	 (bisher CHF 63)

Abwasserbeseitigung

Tiefbaukommission
Die laufenden Themen der Abwasserbeseitigung 
wurden im Jahr 2025 durch die Tiefbaukom- 
mission an 6 Sitzungen behandelt.

Allgemeine Unterhaltsarbeiten
Seit dem Jahr 2020 obliegt dem Abwasserver- 
band ARA Wasserschloss die Bewirtschaftung 
der Sonderbauwerke (Regenbecken und Pump- 
werke) in Gebenstorf. Wie in den Vorjahren  
war auch im Berichtsjahr ein altersbedingter Aus- 
tausch mehrerer Apparate erforderlich. Darüber 
hinaus wurden verschiedene Schachtdeckel, 

Strassensammler sowie Schachtleitern erneuert, 
um die Funktionsfähigkeit und Betriebssicher- 
heit der Anlagen zu gewährleisten.

Das Abwassernetz ist in drei Unterhaltsabschnitte 
unterteilt, wobei jährlich abwechselnd jeweils 
ein Abschnitt gereinigt und gespült wird. Im Be- 
richtsjahr fanden diese Arbeiten in den Gebie- 
ten Reuss und Brühl statt. Insgesamt wurden 
rund 8'530 Meter Kanalisationsleitungen gerei- 
nigt und gespült. Festgestellte Schäden werden 
systematisch erfasst und kontinuierlich behoben.

Leitungsbau
	�Sanierung Oberriedenstrasse Ost; Nach Bau-

fortschritt wurde eine neue Sauberwasser-
leitung erstellt.

	�Reussbädli; Das anfallende Schmutzwasser 
der Toilettenanlage wird heute in einer 
Grube gesammelt. Die Grube wird in den 
Sommermonaten (Juni – September) 
2 – 3-mal wöchentlich abgepumpt und der 
öffentlichen Kanalisation zugeführt. Im 
Berichtsjahr wurde ein Pumpenschacht und 
eine Druckleitung auf einer Länge von 
rund 130 Meter verbaut und an das öffentliche 
Abwassernetz angeschlossen.

Wasserversorgung

Tiefbaukommission
Die laufenden Themen der Wasserversorgung 
wurden im Jahr 2025 durch die Tiefbaukom-
mission an 6 Sitzungen behandelt.

Permanente Leck-Überwachung
Das permanente Lecküberwachungssystem war 
über das gesamte Jahr hinweg im Einsatz. 
Mithilfe der installierten Überwachungstechnik 
konnten mehrere Leitungsbrüche lokalisiert 
werden, die oberirdisch keine sichtbaren Anzei- 
chen aufwiesen. Im gesamten Leitungsnetz 
der Gemeinde sind 70 akustische Datenlogger 
installiert, welche eine kontinuierliche Zustands- 
überwachung sowie eine permanente Datenauf- 
zeichnung und -übertragung sicherstellen.

Trinkwasseruntersuchungen
Die Wasserqualität wurde quartalsweise durch 
das Departement Gesundheit und Soziales, 
Amt für Verbraucherschutz überprüft. Alle Entnah- 
mestellen entsprachen den Vorgaben gemäss 
der eidgenössischen Hygieneverordnung EDI 
ohne Einschränkungen an das Trinkwasser. 
Die Gesamthärte liegt bei 20 bis 22°fH.

Leitungsbrüche
Die Anzahl der Leitungsbrüche in der Wasserver- 
sorgung konnte im gleichen Umfang wie in 
den Vorjahren auf einem niedrigen Niveau gehal- 
ten werden. Insgesamt wurden fünf Leitungs-
brüche an Hauptleitungen sowie vier Leitungs-
brüche an verschiedenen Hauszuleitungen 
registriert.

Anlagen Unterhalt der Wasserversorgung
Der ordentliche Anlagenunterhalt der Wasser-
versorgung wurde gemäss den geltenden 
Vorgaben durchgeführt. Die Kammern der Reser- 
voirs Birch und Hütte wurden nach den SVGW-
Vorschriften gereinigt und desinfiziert. Im vierten 
Quartal 2025 erfolgte die jährliche Kontrolle 
sämtlicher Schieber und Hydranten. Zudem wur- 
den im Berichtsjahr insgesamt rund 20 
Wasserzähler ersetzt.

Leitungsbau
	�Sanierung Oberriedenstrasse Ost; Nach Bau-

fortschritt wurde die Wasserleitung ersetzt.
	�Sanierung Limmatstrasse (Gebiet Steinacher); 

Nach Baufortschritt wurde die Wasserlei-
tung ersetzt.

	�Reussbädli; Der Wasserleitungsanschluss für 
die Toilettenanlage und die Duschen 
beim Schwimmbecken wurde auf einer Länge 
von rund 160m erneuert.

Rückbau der Wasserleitung unter der Reuss 
(ehemalige Verbindung zum Spinnereiareal 
Kunz)
Im Bereich der Bushaltestelle «Alte Post» wurde 
eine Leitung in der Reuss festgestellt. Abklä- 
rungen ergaben, dass es sich um die ehemalige 
Trinkwasser-Verbindungsleitung vom Grund- 
wasserpumpwerk (GWPW) Inseli bei der Spinnerei 
Kunz in Windisch in Richtung Gebenstorf 
handelt. Die Leitung war seit mehreren Jahrzehn- 
ten ausser Betrieb und diente früher als Re- 
servoirleitung der Wasserversorgung Kunz zum 
Reservoir Birch in Gebenstorf.

Der Gemeinderat Windisch beantragte im Jahr 
2024 beim Kanton den Rückbau des GWPW 
Inseli. In der Verfügung der Abteilung für Baube
willigungen des Departements Bau, Verkehr 
und Umwelt vom Oktober 2024 wurde verfügt, 
dass die in der Reuss verlaufende Leitung – so- 
weit möglich und oberirdisch sichtbar – zu ent- 
fernen ist, um potenzielle Gefährdungen für 
Menschen und Tiere zu beseitigen.
Der Rückbau der Leitung erfolgte im September 
2025. Im Rahmen der Arbeiten wurde mit-
tels Tauchgängen sichergestellt, dass auch die 
Stützpfähle der Gussleitung in der Flusssohle 
vollständig und fachgerecht entfernt wurden.

Projekte und Planungen
	�Oberriedenstrasse West, Planung einer neuen 

Sauberwasserleitung; Sanierung bestehende 
Schmutzwasserleitung

	�GEP 2. Generation; Phase 1 (von 3) steht kurz 
vor Abschluss. In diesem Zusammenhang 
wurden im Berichtsjahr alle bestehenden 
Versickerungsanlagen der privaten Grund-
stücke erhoben.

	�BAG-Süd; Planung neuer Schmutz- und Sau- 
berwasserleitungen inkl. neuem Pumpwerk
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Projekte und Planungen

Grundwasserpumpwerk Schachen II und III
An der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2024 
wurde der Verpflichtungskredit von CHF 1.3 Mio. 
(Anteil Gemeinde Gebenstorf) für die Erneuerung 
des Grundwasserpumpwerks Schachen II und 
III genehmigt. Die Projektumsetzung erfolgt in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Windisch, 
welche die Federführung übernimmt. Während 
der öffentlichen Auflage des Baugesuchs im 
Frühling (März/April) 2025 gingen keine Einwen- 
dungen ein, jedoch fehlte bis Ende 2025 die 
kantonale Zustimmung zum Projekt, damit die 
Baubewilligung erteilt werden konnte. 

Während der Bauphase ist das Grundwasser-
pumpwerk für einen Zeitraum von rund 
einem Jahr ausser Betrieb zu nehmen. Die Sicher- 
stellung der Trinkwasserversorgung muss 
während dieser Phase über alternative Bezugs-
quellen erfolgen. Zu diesem Zweck wurden 
Koordinationsgespräche mit den betroffenen 
Wasserversorgungen geführt. Im Berichtsjahr 
wurde ein Versorgungskonzept erarbeitet, wel-
ches die Übergangsversorgung, die betriebli-
chen Abläufe sowie die Versorgungssicherheit 
während der Bauzeit regelt.

Wasserleitung BAG-Areal (Nord- und Süd-Areal)
Im BAG-Areal im Vogelsang sind in den kommen- 
den Jahren umfangreiche bauliche Veränderun- 
gen vorgesehen. Das Süd-Areal wird vollständig 
bebaut, während im Nord-Areal der Bau einer 

neuen Industriehalle geplant ist. Ein zentraler 
Aspekt dieser Umgestaltung ist die Sicher- 
stellung des erforderlichen Löschwasserbedarfs 
für das Nord-Areal, insbesondere im Brandfall.

Im Zusammenhang mit diesen baulichen Mass- 
nahmen ist es notwendig, in beiden Arealen 
neue Wasserleitungen zu verlegen, um sowohl 
die Trinkwasserversorgung als auch die Anfor- 
derungen an die Löschwasserversorgung zu ge- 
währleisten. Dies beinhaltet unter anderem 
die Berechnung des benötigten Löschwasservo- 
lumens und die Dimensionierung der Leitun- 
gen, um eine ausreichende Druck- und Förder-
leistung sicherzustellen. Im Berichtsjahr wurde 
ein Konzept erarbeitet, das sowohl die veränder- 
ten baulichen Gegebenheiten als auch die 
spezifischen Anforderungen an die Löschwas-
serversorgung berücksichtigt.

Wasserverbrauch 2024

Gesamtverbrauch
617'564 m3 

(Vorjahr 539'674 m3)

Fördermenge GWPW 
Schachen 2

617'564 m3 
(Vorjahr 486'080 m3)

Bezug ab Versorgung 
Windisch

4'272 m3 
(Vorjahr 4'302 m3)

Bezug ab Versorgung 
Brugg

12'229 m3

Lieferung an Versorgung 
Brugg

149'294 m3

Bezug ab Versorgung 
Turgi

0 m3

Lieferung an Turgi 0 m3

Volkswirtschaft
Tätigkeiten des Forstbetriebes
Die allgemeinen Arbeiten des Forstbetriebs, ins- 
besondere die Waldpflege, die Holznutzung 
sowie der Unterhalt der Wald- und Forststrassen, 
konnten im Berichtsjahr mehrheitlich mit eige- 
nem Personal bewältigt werden. Externe Unter- 
nehmen wurden ausschliesslich dort beige- 
zogen, wo der Einsatz von Spezialmaschinen er- 
forderlich war. Dadurch konnten Arbeiten 
effizient ausgeführt und gleichzeitig Kosten kon- 
trolliert werden.

Jungwald
Ein besonderer Schwerpunkt lag erneut auf der 
Jungwaldpflege. Die eingesetzten personellen 
und finanziellen Ressourcen zur Verjüngung der 
Bestände sind für die langfristige Entwicklung 
des Waldes sowie für dessen Nachhaltigkeit von 
zentraler Bedeutung. Wo immer möglich, 
werden natürlich aufkommende Jungbäume ge- 
zielt gefördert. Die Baumartenzusammenset-
zung ist sehr vielfältig und besteht überwiegend 
aus heimischen Laubbäumen. Dies entspricht 
der langfristigen Zielsetzung, den Wald auf mög- 
liche klimatische Veränderungen vorzubereiten 
und ihn mit einer möglichst breiten Palette an 
heimischen, klimafitten Baumarten wider-
standsfähig zu gestalten. 

Holznutzung und Waldzustand
Im Bereich der Holznutzung wurden im Gemein- 
dewald Gebenstorf im Jahr 2025 insgesamt 
1'746 m³ Holz geerntet und verkauft. Dies führte 
zu einer Überschreitung der nachhaltigen 
Nutzung um 116 m³ im Jahresvergleich, welche 
insgesamt als vertretbar beurteilt wird. Die an- 
haltenden Niederschläge im Frühjahr sowie die 
regelmässigen Regentage im Sommer führten 
zu sehr wenigen Zwangsnutzungen infolge von 
Käferkalamitäten. Die hohen Niederschlags-
mengen der letzten drei Frühjahre wirkten sich 
insgesamt positiv auf den Waldzustand aus. Auf- 
fallend war der erhöhte Laubanteil und zahlreiche 
durch die Trockenjahre 2018 bis 2022 ge- 
schwächte Bäume konnten sich langsam erholen.

Auch der Holzmarkt zeigte im Berichtsjahr eine 
gewisse Beruhigung. Die Nachfrage nach dem 
Rohstoff Holz hat sich weitgehend normalisiert, 
und die starken Schwankungen der vergange- 
nen Jahre haben sich abgeschwächt. Dies ist un-
ter anderem auf den deutlichen Rückgang der 
Zwangsnutzungen zurückzuführen. Entspre-
chend stabilisierten sich auch die Holzpreise.

Der Forstbetrieb der Gemeinde Gebenstorf setzt 
die nachhaltige Kaskadennutzung konsequent  
um und ist bestrebt, jede Holzqualität dem best- 
möglichen Verwendungszweck zuzuführen. 
So wird hochwertiges, astfreies Stammholz bei- 
spielsweise für die Möbelherstellung genutzt, 
mittelwertiges Holz findet Verwendung im Bau- 
wesen, etwa als Dachlatten, und kaum säge- 
fähiges Holz und Astmaterial wird zu Hackschnit- 
zeln verarbeitet. Diese werden in der Schnitzel- 
heizung des Schulhauses Brühl eingesetzt und  
leisten dort einen wichtigen Beitrag zu war-
men Schulzimmern und zur regionalen Ener-
gieversorgung.

Waldstrassen
Der Zustand des Waldstrassennetzes der Gemein- 
de Gebenstorf kann insgesamt als sehr gut 
bezeichnet werden. Davon profitieren die unter- 
schiedlichen Nutzergruppen in vielfältiger 
Weise. Die Strassen werden einerseits für die Holz- 
abfuhr mit Lastwagen sowie für die Pflege 
und Bewirtschaftung durch den Forstbetrieb ge- 
nutzt. Andererseits dienen sie auch zahlrei-
chen Erholungssuchenden aus der Region, wel- 
che das gut unterhaltene Wegenetz schätzen 
und intensiv nutzen. In dieses Netz integriert ist 
auch der Vita-Parcours, welcher im Jahr 2025 
rege genutzt wurde und durch den Forstbetrieb 
laufend unterhalten wird.

Um die Langlebigkeit und den Werterhalt des 
Strassennetzes sowie der Erholungseinrichtun- 
gen sicherzustellen, wurden auch im Jahr 2025 
verschiedene Unterhaltsarbeiten ausgeführt. 
Mehrere Strassenabschnitte wurden neu überkiest, 
die Entwässerungen im gesamten Netz regel- 
mässig gepflegt und bei Bedarf saniert. Defekte 
Geräte des Vita-Parcours wurden ersetzt oder 
repariert. Zusätzlich wurden Böschungen und 
Bankette gemulcht sowie Laub und Schmutz 
von den Strassen entfernt, um den ordentlichen 
und sicheren Zustand der Waldstrassen und 
Freizeitanlagen langfristig zu gewährleisten.

Ausserordentliche Arbeitseinsätze
Im Jahr 2025 konnten mehrere Spezialholzschlä-
ge durchgeführt werden. So wurden im Som-
mer entlang des Hölibachs alte und erkrankte 
Bäume aus Sicherheitsgründen mithilfe eines 
Krans entnommen. Ausserdem mussten in schwer 
zugänglichen, kleinparzellierten Privatwald- 
stücken im Siedlungsgebiet einzelne Bäume 
stehend mit dem Helikopter entnommen 
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und abtransportiert werden. Diese Massnahmen 
dienten insbesondere der Sicherheit von Bevöl- 
kerung und Infrastruktur und konnten dank ge- 
zieltem Einsatz von Spezialtechnik effizient 
und schonend umgesetzt werden.

Diese sollen verschiedenen Insekten- und 
Amphibienarten eine ökologische Nische bieten 
und damit zur Förderung der Biodiversität 
beitragen. Ob die getroffenen Massnahmen die 
gewünschten Resultate erzielen, wird sich in 
den kommenden Jahren zeigen.

Waldbereisung
Auch im Jahr 2025 fand die ordentliche Wald-
begehung mit der Kreisförsterin Simone 
Bachmann statt. Im Rahmen dieser Begehung 
wurden die letzten Planungen, Massnahmen 
und Holzschläge des in den Ruhestand getrete- 
nen Försters Kurt Vogt überprüft. Gleichzeitig 
erfolgte die geordnete Übergabe an den neuen 
Förster und Leiter der Technischen Werke, 
Philipp Wenzinger. Die für das Jahr 2026 vorge- 
sehenen Massnahmen wurden im Zuge der 
Begehung geprüft und bewilligt.

Finanzen, Steuern
Rechnungsabschluss 2025
Der Rechnungsabschluss 2025 der Gemeinde 
Gebenstorf präsentiert sich wie folgt:

Die Rechnung 2025 der Einwohnergemeinde Ge- 
benstorf schliesst mit einem Ertragsüberschuss 
von CHF 572'482.68 ab. Dies ist erfreulich, da wir 
im Budget 2025 mit einer schwarzen Null 
kalkuliert hatten. Die Abschreibungen von total 
CHF 1'964'214.99 berechnen sich aus der Anlage- 
buchhaltung und davon konnten CHF 723'508 der 
Aufwertungsreserve entnommen werden. Das 
operative Ergebnis beträgt minus CHF 151'025.32 
budgetiert war ein Verlust von CHF 723'500. 
Das Nettovermögen der Einwohnergemeinde be- 
trägt per 31. Dezember 2025 total CHF 5'748'427.

Operatives Ergebnis mit 
Abschreibungen aus 
Anlagebuchhaltung

CHF� - 151'025.32

Entnahme Abschreibungen aus der 
Aufwertungsreserve

CHF� 723'508.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF� 572'482.68

Gesamtergebnis gemäss Budget CHF� 0.00

Gesamtergebnis gemäss Rechnung CHF� 572'482.68

Mehrertrag gegenüber dem Budget CHF� 572'482.68

Gemeinde Wasser Abwasser Abfall

Betrieblicher Aufwand 21'106'775.81 778'499.33 917'590.50 406'159.38

Betrieblicher Ertrag 20'060'137.37 1'051'775.01 985'820.58 499'943.63

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -1'046'638.44 273'275.68 68'230.08 93'784.25

Finanzaufwand 1'275'829.85 510.00 0.00 0.00

Finanzertrag 2'171'442.97 0.00 1'273.00 673.00

Ergebnis aus Finanzierung 895'613.12 -510.00 1'273.00 673.00

Operatives Ergebnis -151'025.32 272'765.68 69'503.08 94'457.25

Ausserordentlicher Aufwand

Ausserordentlicher Ertrag -723'508.00 0.00 0.00 0.00

Ausserordentliches Ergebnis -723'508.00 0.00 0.00 0.00

Gesamtergebnis 572'482.68 272'765.68 69'503.08 94'457.25

Nettoinvestitionen 3'334'102.02 253'564.86 354'481.47 0.00

Selbstfinanzierung 1'773'882.67 348'475.17 41'898.44 107'942.00

Finanzierungsfehlbetrag 1'560'219.35  312'583.03  

Finanzierungsüberschuss  94'910.31  107'942.00

Im steuerfinanzierten Bereich der Einwohner-
gemeinde wurden im Berichtsjahr rund 
CHF 3.33 Mio. an Investitionsausgaben getätigt. 
Nach Abzug der Selbstfinanzierung von rund 
CHF 1.77 Mio. resultierte somit ein Finanzierungs- 
fehlbetrag von rund CHF 1.56 Mio.

Der betriebliche Aufwand stieg insbesondere 
durch höhere Gesundheitskosten. Die Pfle- 
gefinanzierung (+ CHF 444'435) und die Spitex 
(+ CHF 111'240) belasteten die Rechnung zu-
sätzlich. Im Bereich der Bildung sind zusätzliche 
Kosten für die Schulraumplanung und die 
Neuorganisation der Schulführungsstrukturen 
im Betrag von CHF 89'521 angefallen. Die 
Raumplanungskosten für das Gebiet Geelig sind 
um CHF 83'765 höher ausgefallen als budge-
tiert. Für das Defizit der Betriebskosten 2024 
der Fussballanlage Oberau mussten zusätzlich 
CHF 42'855 entrichtet werden.

Entlastung brachte hingegen der Rückgang der 
Fallzahlen bei der Sozialhilfe. Die Nettokosten 
liegen um CHF 222'654 unter dem budgetierten 
Betrag. Aus der definitiven Abrechnung der 
Lehrerlöhne 2024 hat uns der Kanton Aargau noch 
einen Betrag von CHF 57'152 zurückbezahlt. 
Die Erträge aus Geschwindigkeits- und Parkbus- 
sen sind um CHF 72'916 höher ausgefallen.

Die Ergebnisse der Einwohnergemeinde sowie 
der Spezialfinanzierungen präsentieren sich 
im Detail wie folgt:

Gesamtüberblick Ergebnisse (in CHF)

Arbeiten Stunden Prozent

Holzerntearbeiten 1583 Std. 19.8 %

Jungwald 
(Pflege und Pflanzung)

489 Std. 6.1 %

Unterhalt Strassen 256 Std. 3.2 %

Brennholz und Holzschnitzel 597 Std. 7.5 %

Verwaltung / Führungen / 
hoheitliche Aufgaben

836 Std. 10.5 %

Bauamt / Gemeinde / Arbeiten 
für Dritte

2016 Std. 25.6 %

Ferien / Feiertage / Berufsschule 1922 Std. 23.9 %

Verschiedenes 267 Std. 3.4 %

Geleistete Arbeitsstunden

Forst- und Landschaftskommission (FLK)
An den ordentlichen Sitzungen wurden die an- 
fallenden Aufgaben aus den Tätigkeitsberei- 
chen Land- und Waldwirtschaft sowie Natur- und 
Umweltschutz beraten und weiterentwickelt. 
Die entsprechenden Themen konnten dabei ziel- 
gerichtet vorangetrieben werden.
Im Rahmen dieser Arbeiten wurden versuchs-
weise mehrere Weiher angelegt, welche 
über den Hölibach mit Wasser gespeist werden. 
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Betrieb Rechnung 2025 Budget 2025 Kapital / Schuld

Wasserversorgung 272'765.68  297'200.00 -  415'382.06

Abwasserbeseitigung 69'503.08 - 52'200.00 960'468.22

Abfallwirtschaft 94'457.25 87'800.00 780'491.10

Steuern Rechnung 2025 Budget 2025 Rechnung 2024

Einkommens- und Vermögenssteuern 15'213'097.65 14'486'500 14'153'256.70

Nach- und Strafsteuern 23'082.80 100'000 61'453.95

Grundstückgewinnsteuern 250'845.53 400'000 538'051.50

Erbschafts- und Schenkungssteuern 159'720.75 150'000 77'907.00

Quellensteuern 699'489.20 350'000 453'862.55

Aktiensteuern 718'218.80 900'000 845'056.15

Total 17'064'454.73 16'386'500 16'129'587.85

Ertrag der ordentlichen Steuern
(ohne Aktien-, Quellen- und Sondersteuern)

Der Steuerertrag präsentierte sich wie folgt:

Die Spezialfinanzierungen (in Franken) wiesen folgende Ergebnisse aus:

Eröffnungsbilanz Schlussbilanz

AKTIVEN 122'090'638.39 123'465'270.76

  

FINANZVERMÖGEN 30'072'886.16 29'861'841.67

Flüssige Mittel 939'023.72 772'892.33

Forderungen 5'392'326.63 5'517'557.58

Aktive Rechnungsabgrenzungen 1'138'803.86 993'908.76

Finanzanlagen 928'926.00 928'926.00

Sachanlagen Finanzvermögen 21'673'805.95 21'648'557.00

  

VERWALTUNGSVERMÖGEN 92'017'752.23 93'603'429.09

Sachanlagen Verwaltungsvermögen 86'116'971.16 86'110'836.07

Immaterielle Anlagen 672'941.67 790'182.82

Darlehen 3'040'000.00 4'540'000.00

Beteiligungen, Grundkapitalien 1'500'000.00 1'500'000.00

Investitionsbeiträge 687'839.40 662'410.20

Abzuschreibendes Verwaltungsvermögen 0.00 0.00

  

PASSIVEN 122'090'638.39 123'465'270.76

  

FREMDKAPITAL 26'735'373.27 27'860'078.85

Laufende Verpflichtungen 7'798'979.45 7'510'983.47

Passive Rechnungsabgrenzungen 437'541.09 694'559.55

Kurzfristige Rückstellungen 80'880.00 67'230.00

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 17'535'997.65 18'705'330.75

Langfristige Rückstellungen 382'867.50 382'867.50

Verbindlichkeiten ggü. Spezialfinanzierungen 499'107.58 499'107.58

  

EIGENKAPTIAL 95'355'265.12 95'605'191.91

Verpflichtungen/Vorschüsse ggü. Spezialfinanzierungen 14'433'195.22 14'869'921.23

Fonds 4'141'636.08 4'105'862.18

Aufwertungsreserve Verwaltungsvermögen 1'981'489.15 1'257'981.15

Bilanzüberschuss 74'798'944.67 75'371'427.35

Auszug aus der Bilanz per 31. Dezember 2025

Die Spezialfinanzierungen Abwasser und Abfall verfügen noch immer über ein Vermögen. Die 
Wasserversorgung bilanziert eine Schuld gegenüber der Einwohnergemeinde, welche gegen-
über dem Vorjahr um CHF 94'910.31 reduziert werden konnte.

Bei den Aktiensteuern kann ein Totalbetrag von 
CHF 718'218.80 verbucht werden. Gegenüber 
dem Budget sind dies Mindereinnahmen von 
rund CHF 180'000. Die Entwicklung der Aktien- 
steuern ist nur schwer zu prognostizieren. Bei den 
Quellensteuern betragen die Einnahmen total 
CHF 699'489.20. Die kantonale Sektion Quellen- 
steuern konnte im Berichtsjahr viele alte Pen-
denzen erledigen. Der budgetierte Betrag von 
CHF 350'000 wurde somit deutlich übertroffen.
Die Sondersteuern (Grundstückgewinnsteuern, 
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Ertrag der ordentlichen Steuern ( ohne Aktien-, Quellen- und Sondersteuern

Total Steuerertrag 100 % Steuerertrag

Erbschafts- und Schenkungssteuern, Nach- und 
Strafsteuern) sind schwierig zu budgetieren und 
können von Jahr zu Jahr grosse Schwankun- 
gen aufweisen (Grundstückverkäufe, Todesfälle 
usw.) Das Budget der Erbschafts- und Schen- 
kungssteuern wurde punktgenau erreicht. Bei den 
Nach- und Strafsteuern konnten von de bud- 
getierten CHF 100'000, lediglich CHF 23'082.80 
in Rechnung gestellt werden. Bei den Grund- 
stückgewinnsteuern resultieren Mindereinnah-
men von CHF 149'154.47. 

Der Steuerabschluss 2025 präsentiert sich erfreu- 
lich. Der budgetierte Gesamtbetrag der 
Einkommens- und Vermögenssteuern inkl. allen 
Sondersteuern wurde um CHF 677'954.73 über-
troffen. Bei den natürlichen Personen wurde das 

Budget um CHF 726'597.65 übertroffen. Der 
Gesamtertrag der Einkommens- und Vermögens- 
steuern beträgt total CHF 15'213'097.65. Der 
Mehrertrag gegenüber dem Budget beträgt 5.01 %.
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Gemeinderat
Der Gemeinderat ist die Exekutive auf Gemeindeebene. Er setzt sich aus fünf Mitgliedern 
zusammen. Die Sitzungen finden in der Regel alle 14 Tage am Montagabend statt.

2023 2024

Steuerkommission

Delegationssitzungen 12 14

Halbtagessitzungen 2 2

Steuerveranlagungen

Anzahl Steuerpflichtige:

Selbstständig Erwerbende 118 110

Landwirte 8 8

Unselbstständig Erwerbende 3'115 3'121

Sekundär Steuerpflichtige* 103 110

Quellensteuerpflichtige Ausländer 393 408

Bussen

Wegen Nichtabgabe Unterlagen oder versuchter Steuerhinterziehung 
mit Ordnungsbussen durch Kant. Steueramt belegt

89 80

Gemeindesteuern (in Franken) 14'153'256 15'213'097

Natürliche Personen 845'056 718'218

Juristische Personen 453'051 699'489

Quellensteuern

Grundstückgewinnsteuern

Steuerfälle 31 44

Ertrag in Franken 538'051 250'845

Nach- und Strafsteuern

Anzahl Pflichtige 6 1

Ertrag in Franken 61'453 23'082

Erbschafts- und Schenkungssteuern

Steuerfälle 20 13

Ertrag in Franken 77'907 159'720

Steuersätze

Kantonssteuer 112 % 112 %

Gemeindesteuer 105 % 105 %

Ref. Kirchensteuer 21 % 21 %

Kath. Kirchensteuer 20 % 20 %

Chr. Kath. Kirchensteuer 22 % 22 %

*nur Liegenschaft oder Firma, kein Wohnsitz in Gebenstorf

Steuerjahr 2023 2024

Total Steuerpflichtige 3'381 3'401

./. davon erledigt per 31.12.2023 2'410 2'419

Ausstände 971 982

Stand Einschätzungsarbeiten

Steuerkommission
Die Steuerkommission traf sich im vergangenen 
Jahr zu 2 Halbtagessitzungen, an welcher sie 
neben der Beurteilung von verschiedenen Spe- 
zialfällen auch über 12 Einsprachen von Steuer- 
pflichtigen gegen die Steuerveranlagung zu be- 
finden hatte. Zudem fanden 14 Delegations- 
sitzungen in der dafür vorgesehenen 2er-Beset- 
zung (Kant. Steuerkommissär und örtlicher 
Steueramtsvorsteher) statt.

Steuererklärungen 2024
Mit den im Jahr 2025 einzureichenden Steuer- 
erklärungen wurden hauptsächlich die defi- 
nitiven Veranlagungen des Steuerjahres 2024 vor- 
genommen. Leider mussten im Berichtsjahr 
wegen Nichtabgabe der Steuererklärung oder 

verlangter Unterlagen insgesamt 80 Steuer-
pflichtige aus Gebenstorf durch das Kantonale 
Steueramt gebüsst werden.

Die Ausstände der Vorperioden konnten zum 
grossen Teil bereinigt werden. Die Einschät- 
zungsarbeiten der Veranlagungsperioden liegen 
insgesamt im Rahmen der Vorgaben des 
Kantonalen Steueramtes.

Urs Bätschmann
Vizeammann

Telefon: 056 201 94 38
E-Mail: urs.baetschmann@gebenstorf.ch

Ressort: Infrastruktur, Sicherheit, Umwelt, Land- und 
Forstwirtschaft

Toni Suter
Gemeindeammann

Telefon: 056 201 94 35
E-Mail: toni.suter@gebenstorf.ch

Ressort: Siedlungsentwicklung, Hoch- und Tiefbau, Verkehr und 
Präsidiales
Sprechstunden nach Vereinbarung bzw. nach vorheriger telefonischer 
Anmeldung.

Giovanna Miceli
Gemeinderätin

Telefon: 056 201 94 39
E-Mail: giovanna.miceli@gebenstorf.ch

Ressort: Finanzen, Energie

Milena Peter
Gemeinderätin

Telefon: 056 201 94 37
E-Mail: milena.peter@gebenstorf.ch

Ressort: Bildung

Mathias Dössegger
Gemeinderat

Telefon: 056 201 94 36
E-Mail: mathias.doessegger@gebenstorf.ch

Ressort: Soziales, Gesellschaft, Gesundheit, Kultur und Sport



Gemeinde Gebenstorf

Vogelsangstrasse 2
5412 Gebenstorf
Telefon 056 201 94 00
www.gebenstorf.ch
gemeinde@gebenstorf.ch

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung

Montag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 11.30 Uhr / nachmittags geschlossen
Freitag	 08.00 – 11.30 Uhr / 14.00 – 16.30 Uhr


